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Flachennutzungsplananderung Nr. 36 - FV Anlage -
Duckweiler Wustung -

a) Beschluss uber die vorgebrachten Anregungen aus
der offentlich Auslegung

b) Feststellungsbeschluss uber die
Flachennutzungsplananderung Nr. 36 - FV Anlage
Duckweiler Wistung -

Federfuhrend: A 61 - Amt fur Planung und Umwelt
Berichterstattung: Herr Dziatzko

Beratungsfolge:

Datum Beratungsfolge
26.09.2024 Ausschuss fir Stadtentwicklung (Vorberatung)
01.10.2024 Rat der Stadt Alsdorf (Entscheidung)

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung fasst folgenden Empfehlungsbeschluss fir den Rat der
Stadt Alsdorf:

Der Rat der Stadt Alsdorf beschlieft,

a) nach Prifung der vorgebrachten Anregungen aus der o6ffentlichen Auslegung der 36.
Anderung des Flachennutzungsplanes 2004 die von der Verwaltung dazu vorgelegten
Beschlussentwirfe

b) die 36. Anderung des Flachennutzungsplanes 2004 — FV-Anlage — Duckweiler Wiistung —

Darstellung der Sachlage:

Das Anderungsgebiet der Flachennutzungsplananderung Nr. 36 — FV Anlage —
Duckweiler Wistung — befindet sich im Westen des Businesspark Alsdorf Hoengen,
jeweils auf Teilflachen der Flursticke Hoengen, Flur 4, Flurstiicke 326 und 196.
Nérdlich schlieRt der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 166 — 1. Anderung
— Industriepark Nord und dstlich der Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 161 —
Industriepark Ost an. Sudlich des Anderungsgebietes verlauft die L240 hinter der
sich der Stadtteil Alsdorf Hoengen anschlieRt. Westlich des Anderungsgebietes
verlauft in Verlangerung der Konrad-Zuse-Stralle eine Rettungszufahrt, die im
weiteren Verlauf auf die L240 trifft. Das Anderungsgebiet hat eine Gesamtflache von
ca. 37.900 m? (Anlage 1).
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Planerische Rahmenbedingungen:

Regionalplan
Im gultigen Regionalplan fur den Regierungsbezirk Koéln, Teilabschnitt Region

Aachen ist das Anderungsgebiet als ,Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich*
dargestellt. Die Entwicklung der Fotovoltaik-Anlage ist somit mit den bestehenden
regionalplanerischen Vorgaben vereinbar.

Landesplanerische Anfrage gemél3 § 34 LPIG

Mit Schreiben der Bezirksregierung Kéln vom 27.02.2024, korrigiert aber bestatigt mit
Schreiben vom 28.08.2024, wurde die Anpassung an die rechtswirksamen Ziele der
Raumordnung bestatigt. Raumordnerische Bedenken werden nicht erhoben, sofern
der Trager der Landschaftsplanung keinen Widerspruch einlegt (vgl. § 20 Abs. 4
LNatSchG NW). Der Trager der Landschaftsplanung hat unter Auflagen fir die
Bauleitplanung keinen Widerspruch gemaf} § 20 Abs. 4 LNatSchG NW eingelegt. Die
Auflagen wurden in der Bauleitplanung bertcksichtigt.

Landschaftsplan

Das Anderungsgebiet befindet sich innerhalb des Geltungsbereiches des
Landschaftsplanes Il ,Merkstein—Baesweiler—Alsdorf‘. Der Landschaftsplan stellt in
seiner 1. Anderung von 2005 fir den Anderungsbereich ,Geschitzter
Landschaftsbestandteil” sowie falschlicherweise ein ,Naturdenkmal® dar. Tatsachlich
handelt es sich um eine mittelalterliche Siedlungswustung die beim Rheinischen Amt
fur Bodendenkmalpflege sowie bei der unteren Denkmalbehdrde als Bodendenkmal
gefuhrt wird. Da durch die landwirtschaftliche Nutzung im Oberboden bis ca. 40 cm
Tiefe keine intakten Befunde des Bodendenkmals zu erwarten sind, ist nach
Rucksprache mit dem Rheinischen Amt fur Bodendenkmalpflege eine Zerstérung
oder Beschadigung des Bodendenkmales durch die geplante Nutzung nicht zu
erwarten. Die Entwicklung der Fotovoltaik-Anlage ist somit mit den Vorgaben und
Festsetzungen des Landschaftsplanes vereinbar.

Fléchennutzungsplan

Der rechtsgultige und behdordenverbindliche Flachennutzungsplan der Stadt Alsdorf
aus dem Jahr 2004 stellt fiir das Anderungsgebiet ,naturnahe Griinflache“ sowie ein
Bodendenkmal ,D“ (mit roter Umrandung) dar (Anlage 2). Da im Landschaftsplan,
dessen 1. Anderung im Mai 2005 rechtsverbindlich geworden ist, das Bodendenkmal
mit ,ND“ bezeichnet ist, wurde die Darstellung ,ND“ mit Neubekanntmachung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Alsdorf im Marz 2023 mit ,ND*“ nachrichtlich
ubernommen (Anlage 3). Die Ausweisung als ,ND“ ist jedoch fehlerhaft. Die
ursprungliche Ausweisung als Bodendenkmal ,D“ (mit roter Umrandung) entspricht
den tatsachlichen  Gegebenheiten. Im  weiteren Verfahren der 36.
Flachennutzungsplananderung erfolgt deshalb eine Ruckkehr zur Darstellung ,D*
Bodendenkmal (mit roter Umrandung) (Anlage 4). Um den Bebauungsplan 374 — FV
Anlage — Duckweiler Wustung — aus dem Flachennutzungsplan entwickeln zu
konnen, ist die 36. Flachennutzungsplananderung notwendig.

Bebauungsplan

Das Anderungsgebiet liegt vollstéandig innerhalb des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes Nr. 160 Industriepark West. Der Bebauungsplan Nr. 160
Industriepark West setzt private Grianflache fest, mit der Auflage, Baume und
Straucher anzupflanzen und zu erhalten. Damit das Bodendenkmal keinen Schaden
durch Wurzelwerk erfahrt, wurden die Anpflanzungen Umlaufend um das
Bodendenkmal angelegt. Aul’erdem wird durch die Festsetzung ,Umgrenzung von
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Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz unterliegen® das
Bodendenkmal ,Siedlungswistung Duckweil auf der Ebene der Bauleitplanung
geschutzt. In dem im Parallelverfahren zu dieser Flachennutzungsplananderung
aufzustellenden Bebauungsplan Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler Wistung — wird
das Anderungsgebiet zukinftig als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung
Fotovoltaik-Anlage festgesetzt. Die Festsetzung ,Umgrenzung von Gesamtanlagen
(Ensembles), die dem Denkmalschutz unterliegen® wird in den Bebauungsplan Nr.
374 — FV Anlage — Duckweiler Wistung — aus dem Bebauungsplan Nr. 160
ubernommen.

Bisheriger Verfahrensverlauf:

In der Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung am 20.04.2023 wurde der
Beschluss zur Aufstellung der 36. Anderung des Flachennutzungsplanes — FV
Anlage — Duckweiler Wistung — gefasst, der stadtebauliche Entwurf gebilligt sowie
die Durchfihrung der frihzeitigen Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung
beschlossen (VL 2023/0163/A61).

Die fruhzeitige Beteiligung der Behorden hat in der Zeit vom 26.09.2023 bis zum
31.10.2023 stattgefunden. Fuir interessierte Blrger hat am 27.09.2023 eine
Bldrgerversammlung stattgefunden. Gemaly Bekanntmachung vom 13.09.2023
haben die planungsrelevanten Unterlagen im Anschluss an die Burgerversammlung
noch 14 Tage ausgelegen. Tatsachlich standen die Unterlagen der interessierten
Offentlichkeit (ber den 31.10.2023 hinaus als Aushang sowie im Internet zur
Verfugung.

In der Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung am 15.02.2024 wurden die von
der Verwaltung zur friihzeitigen Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung vorgelegten
Beschlussentwurfe beschlossen (VL 2024/0040/A61), der Planentwurf flr das
weitere Verfahren gebilligt und die offentliche Auslegung beschlossen. Die Offenlage
erfolgte sodann in der Zeit vom 11.03.2024 bis einschlieRlich 19.04.2024.

Beschlussfassung tber die vorgebrachten Anrequngen aus der Beteiliqung der
Offentlichkeit gemé&R § 3 (2) BauGB

Im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit sind keine Anregungen oder Bedenken
eingegangen.

Beschlussfassung liber die vorgebrachten Anrequngen aus der Beteiliqung der
Behérden und sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange gemél3 § 4 (2) BauGB
Die im Rahmen der Behdrdenbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen finden
sich in der Anlage 6. Die jeweiligen Stellungnahmen der Verwaltung im Rahmen der
Prifung und Abwagung sind der detaillierten Anlage 7 zu entnehmen. Aus den
Stellungnahmen haben sich keine weiteren Beschlussvorschlage ergeben.

Anlass und Ziel der Planung:

Damit die Stadt Alsdorf den gewunschten kommunalen Beitrag zur Erreichung der
Klimaziele von Paris (2 Grad-Ziel) sowie der hiermit in Zusammenhang stehenden
Verpflichtung Deutschlands, bis zum Jahr 2030 den Treibhausgasausstoly um
mindestens 55 % gegenlber 1990 zu verringern, leisten kann, strebt die Stadt
Alsdorf in Kooperation mit der Stadtwerken Alsdorf GmbH an, im Bereich des
Bodendenkmals ,Siedlungswistung Duckweil®, im Westen des Businesspark Alsdorf
Hoengen, eine Freiflachenfotovoltaik-Anlage mit ca. 3.000 kWp zu errichten und zu

Vorlage 2024/0251/A61 der Stadt Alsdorf Seite: 3/5



betreiben.

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Errichtung der
Freiflachenfotovoltaik-Anlage zu schaffen, ist es erforderlich, einen Bebauungsplan
aufzustellen. Damit der Bebauungsplan Nr. 374 — FV Anlage — Duckweiler Wustung
gemal § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flachennutzungsplan entwickelt werden kann, ist
gemal § 8 Abs. 3 BauGB die Anderung des Flachennutzungsplanes notwendig. Mit
der 36. Anderung des Flachennutzungsplanes soll die Darstellung im
Flachennutzungsplan in ,Sondergebiet® mit der Zweckbestimmung ,Fotovoltaik-
Anlage” geandert werden.

Planinhalt:

Derzeitige Darstellung

Im derzeitig rechtsgultigen und behordenverbindlichen Flachennutzungsplan von
2004 wird das Anderungsgebiet als ,naturnahe Griinflache“ sowie erganzend ein
Bodendenkmal ,D“ (mit roter Umrandung) dargestellt (Anlage 2). Mit der
Neubekanntmachung des Flachennutzungsplanes im Marz 2023 wurde das
,Naturdenkmal“ als nachrichtliche Ubernahme aus dem Landschaftsplan irrtimlich
ubernommen (Anlage 3).

Zuklnftige Darstellung
Mit der 36. Anderung des Flachennutzungsplanes wird im Anderungsgebiet ein
»~oondergebiet® mit der Zweckbestimmung ,Fotovoltaik-Anlage® dargestellt. Die
Darstellung des Bodendenkmals wird auf die korrekte Darstellung ,D“ (mit roter
Umrandung) zuruckgefuhrt, da diese Ausweisung den tatsachlichen Gegebenheiten
entspricht (Anlage 4).

Darstellung der Rechtslage:

Grundlage der Flachennutzungsplananderung Nr. 36 — FV Anlage — Duckweiler
Wiuistung —  ist das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), in der zuletzt geanderten Fassung.

Darstellung der finanziellen Auswirkungen:

Mit der Flachennutzungsplananderung Nr. 36 — FV-Anlage — Duckweiler Wustung —
entstehen der Stadt Alsdorf Personal- und Planungskosten.

Darstellung der 6kologischen und sozialen Auswirkungen:

Die fur den Bau der Freiflachenfotovoltaikanlage beanspruchte Flache ist als
Ausgleichsflache fur Eingriffe in den Naturhaushalt infolge der Bebauung im
angrenzenden Businesspark Alsdorf Hoengen ausgewiesen. Zur Minimierung des
hier angestrebten Eingriffs in Natur und Landschaft wurde die Lage des
Sondergebietes im Rahmen der Bauleitplanung so gewahlt, dass der vorhandene
Baum- und Strauchbestand erhalten und im parallel durchzufGhrenden
Bebauungsplanverfahren zur Erhaltung festgesetzt werden kann. Des Weiteren
sollen die Handlungsempfehlungen die der Bundesverband Solarwirtschaft e.V.
gemeinsam mit dem Naturschutzbund Deutschland (NABU) unteranderem fur die
Errichtung von naturvertraglichen Freiflachenfotovoltaikanlagen erarbeitet hat, in die
Planung der Freiflachenfotovoltaikanlage einfliellen, wodurch den
naturschutzfachlichen Belangen von Anfang an ein hoher Stellenwert im Prozess
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eingeraumt wird. Die Fotovoltaikmodule sollen so aufgestéandert werden, dass die
naturliche Boden- und Biotopfunktion unterhalb der Module erhalten bleibt.
Einzelheiten sind dem als Bestandteil der Begrundung beigefigten Umweltbericht
(Anlage 5) zu entnehmen.

Anlage/n:
1 - Anlage 1 - Geltungsbereich - 36. FNP-A (6ffentlich)

2 - Anlage 2 - bisherige Darstellung FNP 2004 - 36. FNP-A (6ffentlich)
3 - Anlage 3 - Darstellung FNP 2023 - 36. FNP-A (6ffentlich)

4 - Anlage 4 - zukinftige Darstellung - 36. FNP-A (6ffentlich)

5 - Anlage 5 - Begriindung Umweltbericht - 36. FNP-A (6ffentlich)

6 - Anlage 6 - Stellungnahmen Offenlage - 36. FNP-A. (6ffentlich)

7 - Anlage 7 - Abwagungstabelle - 36. FNP-A (6ffentlich)

Mitzeichnungen:

gez. Dziatzko

Bilrgermeister Erster Beigeordneter Technischer Dezernent

Kammerer Dezernent fir Jugend, Kaufmannischer
Schule und Soziales Betriebsleiter ETD

Technische Betriebsleiterin Rechnungsprifungsamt

ETD

Vorlage 2024/0251/A61 der Stadt Alsdorf Seite: 5/5



	Beratungsfolge:
	Beschlussvorschlag:
	Darstellung der Sachlage:
	Darstellung der Rechtslage:
	Darstellung der finanziellen Auswirkungen:
	Darstellung der ökologischen und sozialen Auswirkungen:
	Anlage/n:
	Mitzeichnungen:

